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Stellungnahme der GLP zur Teilrevision des Fernmeldegesetzes (FMG) im Bereich Mobilfunk 
 
Sehr geehrter Herr Bundesrat  
Sehr geehrte Damen und Herren  
 
Wir danken Ihnen für die Gelegenheit, zur Teilrevision des Fernmeldegesetzes (FMG) im Bereich Mobilfunk 
Stellung nehmen zu können. Nachfolgend finden Sie unsere Einschätzungen und Überlegungen zur Vorlage. 
 
Für die GLP ist klar, dass ein qualitativ hochwertiges Mobilfunknetz für die Bevölkerung und Wirtschaft von 
hoher Bedeutung ist. Der Ausbau der Netzinfrastruktur muss daher der steigenden Nachfrage und höheren 
Anforderungen Rechnung tragen können. Mit den bestehenden Rechtsgrundlagen dauern 
Bewilligungsverfahren für Antennen zu lange und die notwendige Wartung und Modernisierung der Anlagen 
wird erschwert. Damit wird auch die Umstellung auf neue Mobilfunkinfrastrukturen, wie adaptive Antennen, 
gebremst, welche eine effizientere Nutzung der verfügbaren Ressourcen erlauben und den Energieverbrauch 
reduzieren. 
 
Die GLP begrüsst daher die Teilrevision des Fernmeldegesetzes im Bereich Mobilfunk ausdrücklich. Durch die 
Entkopplung des Strahlenschutzes vom Baubewilligungsverfahren kann der Netzausbau und -unterhalt 
beschleunigt werden, da gerade bei Anpassungen von bestehenden Antennen keine Baubewilligung mehr 
notwendig wird, sondern nur das neue Meldeverfahren. Zugleich bleibt die Einhaltung der bestehenden 
Grenzwerte weiterhin gewährleistet, da die Inbetriebnahme der Antenne weiterhin erst nach Prüfung der 
Einhaltung des Strahlenschutzes möglich ist. Zudem ist neu eine gesetzlich verankerte, kontinuierliche 
Überwachung der Einhaltung der Strahlengrenzwerte im laufenden Betrieb vorgesehen. Dies stärkt das 
Vertrauen in die Einhaltung der Grenzwerte und kann dazu beitragen, die Anzahl an Beschwerden zu 
reduzieren.  
 
Wir danken Ihnen für die Gelegenheit zur Stellungnahme. Bei Fragen stehen Ihnen die Unterzeichnenden sowie 
unsere zuständigen Fraktionsmitglieder, Barbara Schaffner und Matthias Jauslin, gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 

 
 
Jürg Grossen Noëmi Emmenegger 
Parteipräsident Geschäftsführerin der Bundeshausfraktion 
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